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       Offenburg, im Dezember 2023 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

Mit großen Schritten geht das Jahr zu Ende. Manches kommt zu einem Abschluss, anderes bleibt 
offen, mitunter sind keine Lösungen in Sicht, oder keine Stellschrauben in erreichbarer Nähe. Der 
Personalmangel auf allen Ebenen bleibt ein brennendes Problem, ebenso die bürokratischen 
Hürden unserer Arbeit.  Wir werden hier nur etwas erreichen können, wenn wir die Zusammen-
arbeit auf allen Ebenen verbessern. Ihr kennt mein Credo: Versorgung ist Teamsport, das kann nur 
funktionieren, wenn alle an jeder Stelle das Ganze im Blick behalten. 
Manches wächst auch neu: Im September war der erste Spatenstich für das neue Klinikum in 
Achern, da entsteht der erste Neubau der stationären Versorgung im Ortenaukreis im Rahmen der 
Agenda 2030. Aber der Bau ist nur die Hülle: wir müssen darauf achten, daß die Arbeitsplätze so 
gestaltet sind, daß Pflegende und ÄrztInnen auch gerne dort arbeiten. Hier ist unsere Expertise in 
den Planungen unabdingbar! 
 

Was gab es noch? 
 

am Fortbildungsmittwoch im September war ja die turnusgemäße Wahl des Vorstands der 
Kreisärzteschaft. Es waren über 70 Kolleginnen und Kollegen da, danke für diese Resonanz! 
Gewählt wurden:  
 

- Vorsitzender: Ulrich Geiger: „Ich bin seit 1994 in Offenburg als Arzt für Allgemeinmedizin 
niedergelassen. Seit 2006 bin ich im Vorstand der Kreisärzteschaft, seit 2011 habe ich den 
Vorsitz. Seit 2006 bin ich in der Vertreterversammlung der Bezirksärztekammer, seit 2018 
auch in der Landesärztekammer.  
Ich finde die Mitarbeit in der ärztlichen Selbstverwaltung nach wie vor spannend: einerseits 
in den ärztlichen Gremien Themen des ärztlichen Alltags wie Weiterbildung und Fortbildung 
mitgestalten zu können. Andererseits hier im Kreis Aufgabenbereiche wie das soziale 
Miteinander in der Ärzteschaft und Fortbildungen zu gestalten, und dabei auch Themen 
setzen zu können. Die Kreisärzteschaft ist eine wichtige Schnittstelle, beispielsweise 
zwischen den Sektoren des Gesundheitssystems, aber auch zu kommunalen Gremien wie 
der Gesundheitskonferenz. Hier ist die Möglichkeit, lokale Lösungsansätze zu gestalten. In 
den Quartalsbriefen können Sie ja immer wieder von diesen Themen lesen.“ 

- Stellvertreterin: Rebecca Storz. „Ich bin Internistin, wohne in Offenburg und führe 
zusammen mit meiner Kollegin Claudia Schwarz eine hausärztliche Gemeinschaftspraxis in 
Schutterwald.  Wir haben diese Praxis im April 2021 von Fr. Dr. Sabine Fink-Oehm 
übernommen. 
Von 2018 bis 2020 war ich Mitglied der Vertreterversammlung der Bezirksärztekammer 
Südbaden. Diese Erfahrung hat mir die Wichtigkeit und die Gestaltungsmöglichkeiten 
unserer ärztlichen Selbstverwaltung deutlich gemacht. Mir wurde aber auch klar, dass ich 
mein Engagement näher an mein tägliches Arbeitsumfeld heranbringen möchte, an die 
Kolleginnen und Kollegen, mit denen ich täglich zu tun habe. Diese Möglichkeit bietet die 
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Mitarbeit in der Kreisärzteschaft, die Ebene unserer ärztlichen Selbstverwaltung, die uns vor 
Ort am nächsten ist“. 

- Schriftführerin: Julia Raab: „Ich bin 33 Jahre, 2017 aus Mittelfranken (Erlangen) mit Partner 
nach Offenburg gezogen. Seit 2017 bin ich in der Kardiologie/Pneumologie als Assistenz-
ärztin angestellt, 2021/2022 Assistentensprecherin gewesen bis zum Berufsverbot. 09/2022 
wurde unser erster Sohn geboren, nach Elternzeit ab Oktober 23 wieder In der Klinik auf der 
internistischen Intensivstation tätig, Ziel ist Facharzt Innere 2024. 
Über das Amt der Assistentensprecherin bin ich in den Kontakt mit der Kreisärzteschaft 
gekommen. Ich finde es wichtig, dass im Vorstand auch junge Mitwirkende sind, die die 
Interessen und Probleme der AssistenzärztInnen in der Klinik kennen“. 

- Besitzerin: Carmen Seifried: „Ich bin 57 Jahre alt, Gynäkologin, und seit 2005 niedergelassen 
in GP in Achern. Ich bin verheiratet und habe 2 erwachsene Kinder. 
Für mich ist die Vernetzung zwischen Fach Hausärzte und Klinikärzten ein großes Anliegen… 
denn nur gemeinsam ist die Ärzteschaft stark. 
Ich bin stellvertretene BVF Vorsitzende in BaWü, Delegierte in der Vertreterversammlung 
der Bezirks- und Landesärztekammer und auch in der KV Vertreterversammlung sowie 
Beirätin für Südbaden“. 

- Beisitzer: Simon Rahner: „Ich bin gebürtiger Offenburger und 44 Jahre alt. Seit 13 Jahren bin 
ich in der Urologie am Ortenau Klinikum angestellt und mittlerweile seit Januar dieses Jahres 
als Leitender Oberarzt dort tätig. Nach dem Ausscheiden meines ehemaligen Chefarztes Hr. 
Dr. Groh habe ich seine Position in der Kreisärzteschaft übernommen und bin dort 
hauptsächlich für die Organisation der Fortbildungsveranstaltungen zuständig. Es ist uns ein 
großes Anliegen, ein möglichst breit gefächertes Angebot an Fortbildungen anbieten zu 
können, um möglichst viele Kollegen in der Ortenau erreichen zu können. Neben der 
Möglichkeit der fachlichen Weiterbildung ist uns der interkollegiale Austausch im Rahmen 
dieser Fortbildungen besonders wichtig“. 

- Beisitzer: Christoph Brunner: „Seit 2018 bin ich mit Leidenschaft niedergelassener 
Allgemein-mediziner in Wolfach. In den Jahren 2018 bis 2021 war ich stellvertretender 
Delegierter im Hausärzteverband für den Bezirk Südbaden. Seit 2020 trage ich die 
Verantwortung als Notfallpraxisbeauftragter für den Standort Wolfach.  
Dies ist bereits meine zweite Periode als Beisitzer im Vorstand der Kreisärzteschaft. Ich 
bringe mich gerne ein, um das kollegiale Miteinander im Kreis zu stärken und auf regionaler 
Ebene mitzugestalten“. 

 
 

Es gab in den letzten Wochen einige interessante Fortbildungen, von denen ich berichten möchte, 
ich hatte die Ankündigungen dazu ja mit den letzten Aussendungen verschickt:  
 

- Die Fortbildung „Umgang mit Sterbewünschen“ im Haus der Ärzte im November war gut 
besucht, und bot die Möglichkeit, mit ExpertInnen aus Palliativmedizin, Hospizarbeit und 
Justiz dieses Thema zu vertiefen. Für mich waren vor allem die Impulse wichtig, sich über 
unsere eigene Berührbarkeit beim Umgang mit diesen Fragen bewusst zu werden und sich 
darüber auszutauschen, in Balintgruppen, Qualitätszirkeln und anderen Formaten.  
Zum anderen die Aufforderung, sich bei diesen Fragen Unterstützung zu holen: bei 
Palliativnetzwerken wie Pallimed oder Hospizgruppen.  
Bei rechtlichen Fragen gibt es Anlaufstellen bei der Ärztekammer: kontakt@baek-sb.de 
Wir planen für unsere Fortbildungen im März 2024 eine ähnliche Fortbildung mit Prof 
Urban Wiesing, damit wir auch im Kreis dieses Thema beleuchten und diskutieren können. 

 

- Im November gab es eine Online-Fortbildung zum Thema „Klimawandel und Gesundheit“, 
die vom Ausschuss „Junge Kammer“ der Bezirksärztekammer Freiburg durchgeführt wurde. 
Das Thema Klimawandel betrifft uns alle, wir haben es im Sommer wieder hautnah erlebt: 

mailto:kontakt@baek-sb.de
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die Bilder der Waldbrände in Nordamerika und im ganzen Mittelmeerraum waren ebenso 
erschütternd wie die ausgetrockneten Flüsse bei uns in der Ortenau. Der Gesundheitssektor 
ist in Deutschland für 5% der CO²-Emmisionen verantwortlich, hier können wir auch in 
unserem eigenen Bereich tätig werden. Beeindruckt haben mich bei der Fortbildung die 
Ansätze, die Chancen und Möglichkeiten zum Gewinn für uns alle in unserer ärztlichen 
Tätigkeit deutlich zu machen. Und ebenso der Hinweis, zwar unseren Klima-Fußabdruck zu 
verringern, dafür aber unseren Handabdruck zu vergrößern: in dem wir für eine bessere 
Klimabilanz tätig werden, für Bewegung statt Auto, für weniger tierische und mehr 
pflanzenbasierte Nahrungsmittel auf dem Teller. Wir Ärztinnen und Ärzte werden in der 
Bevölkerung gehört, wir sind also wichtige MultiplikatorInnen! 
Die Kommunale Gesundheitskonferenz des Ortenaukreises hat Anfang Dezember eine 
Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, die unter der Leitung von Christof Wettach (Kinderarzt aus 
Lahr) zum Thema Klimawandel und Gesundheit lokale Strategien und Maßnahmen 
entwickeln soll – beim ersten Treffen haben sich schon einige Projekte angebahnt. Ich werde 
davon weiter berichten!  
Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, wenden Sie sich an Christof Wettach 
(christof.wettach@t-online.de) oder an mich. 
Weitere Informationen zum Thema Klimawandel und Gesundheit finden Sie unter 
anderem auf der Homepage von KLUG eV: https://www.klimawandel-gesundheit.de/ 
 

- Am letzten Mittwoch im November war das Jahrestreffen des Suchthilfenetzwerks zum 
Thema „Selbstfürsorge vs Rahmenbedingungen“. Eine der Kernaussagen war: „nur wenn 
wir genug Kräfte in unserem Tank haben, können wir auch etwas weitergeben“.  
Das trifft ja nicht nur für den Suchthilfebereich zu. Wir sind ja alle jeden Tag gefragt, und in 
stressigen Zeiten mit zunehmendem Personalengpässen kann es schwierig werden.  
Hier ist eine gute Selbstfürsorge wichtig: die Zeiten zum Regenerieren und Auftanken, für 
Familie und Freunde, für Bewegung, die Reduktion auf das Wesentliche – kurz: eine gute 
Balance für alle Aufgaben und Bedürfnisse. 
Das ist oft leichter gesagt als getan, aber es ist in jedem Fall wichtig, diesen Leitstern nicht 
aus den Augen zu verlieren. Und für diese Schritte ist der Dezember vielleicht ein guter 
Zeitpunkt. 

 

Bei unseren Fortbildungen in diesem Jahr hat sich gezeigt, daß wir regelmäßig im Zoom etwa 50 -70 
TeilnehmerInnen haben – darüber sind wir froh. In Präsenz waren es dagegen nur 2-12 Menschen. 
Da der Aufwand relativ groß ist, haben wir für den Fortbildungsplan im nächsten Jahr beschlossen, 
nur 2 Fortbildungen mit Präsenzangebot zu machen: im ersten Halbjahr wird das die Fortbildung 
zum Thema Leichenschau im Juni sein: Siehe Infos im Fortbildungskalender. 
 
 

Folgende Infos vom Gesundheitsamt wollte ich noch weitergeben:  
Da es in der Vergangenheit zu Fragen bezüglich der Abrechnung von Krankenhilfeleistungen 
bei unbegleiteten minderjährigen Ausländern (UMA) gekommen ist, hier ein Hinweis aus 
dem Jugendamt des Ortenaukreises: 
Erhalten junge Menschen und insbesondere unbegleitete minderjährige Ausländer (UMA) 
Leistungen in vollstationären Jugendhilfeeinrichtungen hat das Jugendamt nach § 40 SGB VIII 
den fehlenden Krankenversicherungsschutz sicherzustellen, sofern keine vorrangigen 
Ansprüche z.B. aus privaten oder gesetzlichen Kranken- / Familienversicherungen bestehen.  
Über die gesetzliche Verweiskette in das Sozialgesetzbuch XII gelten die Vorschriften der §§ 
47 – 52 SGB XII entsprechend. Die Jugendhilfe hat den im Einzelfall notwendigen Bedarf 
entsprechend dem Leistungsumfang der gesetzlichen Krankenversicherung nach dem 
Sozialgesetzbuch V abzudecken, eine Abrechnung von Sätzen bzw. Punktwerten für 
Privatpatienten ist im Rahmen der Jugendhilfe jedoch nicht möglich. 

mailto:christof.wettach@t-online.de
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Das bedeutet, dass auch Behandlungen, die über eine Notfallbehandlung hinausgehen vom 
Jugendamt erstattet werden. Darüber hinaus bestätigt das Jugendamt die Kostenzusage 
auch schriftlich dem Träger der Einrichtung gegenüber, in der die Jugendlichen 
untergebracht sind. 

 

Darüber hinaus gibt es noch weitere Punkte des Gesundheitsamtes:  
- Immer wieder wird dort bei der Schuleingangsuntersuchung festgestellt, daß der Hörtest, 

der eigentlich zur U8 gehört, nicht durchgeführt wurde. Das ist blöd, weil dadurch manche 
Hörschwäche übersehen wird, was später zu erheblichen Problemen führen kann.  
Das Gesundheitsamt hat seine Hörtest-Geräte auch eine digitale Version umgestellt, die 
alten Analogen Geräte sind zur Abgabe bereit. Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich 
bitte an Gesundheitsamt@ortenaukreis.de 

- Das Migrationsamt des Ortenaukreises hat noch ein Angebot für Übersetzungshilfen des 
MedGuide-Verlages für Migrations-Sprechstunden verschickt, sie findet sich in der Anlage. 

- Und noch ein Hinweis: die BAGSO (Bundesvereinigung der Seniorenorganisationen) hat Info-
Materialien für Menschen über 60 Jahren zum Thema Impfungen erstellt. Sie sind auch als 
Hörformat oder zweisprachig erhältlich (zB Ukrainisch-Deutsch), und als Download unter 
www.bagso.de/impfratgeber<http://www.bagso.de/impfratgeber> zur Verfügung.  

 

Und über ein weiteres Projekt der Kommunalen Arbeitsförderung des Ortenaukreises möchte ich 
noch informieren: Das Projekt Gesundheit4PunktZukunft: 

hiermit möchten wir Ihnen, vor allem den Hausärztinnen und Hausärzten sowie Kinderärzten 
und Kinderärztinnen im Ortenaukreis, das Projekt Gesundheit4PunktZukunft vorstellen. Im 
Projekt betreuen wir gesundheitlich belastete Familien mit dem Ziel: „Steigerung der 
Gesundheitskompetenz sowie einer Verbesserung der gesellschaftlichen und beruflichen 
Teilhabe“.  
In diesem Zusammenhang möchten wir gerne mit den zuständigen Ärzten und Ärztinnen der 
Familien zusammenarbeiten. Ausführliche Informationen finden Sie im Informationsblatt 
sowie unserem Projektflyer im Anhang. Zusätzlich haben wir die benötigte Bestätigung 
(Zugehörigkeit zur Zielgruppe) ebenfalls beigefügt. 
Natürlich können Sie auch jederzeit interessierte Familien, die gesundheitlich belastet sind, 
an uns verweisen und/oder direkt Kontakt zu uns aufnehmen. Des Weiteren gibt es auch die 
Möglichkeit, sich ganz niederschwellig in unserer Anlaufstelle zu den Öffnungszeiten zum 
Projekt zu informieren. 
Weitere Infos bei Herr Marcel Wenk: Kommunale Arbeitsförderung Ortenaukreis, Lange 
Straße 51, 77652 Offenburg, Tel:  0781 805 9391, per Mail: wenk.koa@ortenaukreis.de 

 

Und zuletzt ist in der Anlage noch die aktuellste Version der Kontaktdaten aller Klinikabteilungen 
an allen Standorten des Ortenau-Klinikums, insbesondere die Telefon- und Faxnummern – das war 
ja auch eine Bitte bei den Veranstaltungen mit Dr. Gorissen im Juli und September diesen Jahres. 
 
 

Nun wünsche ich Euch und Ihnen allen, Euren Familien und Mitarbeitenden ein paar ruhige Tage 
über Weihnachten mit Zeit für die wirklich wichtigen Dinge im Leben, erträglich Vertretungszeiten 
und erholsame Ferientage, und einen guten Start in das kommende Jahr. 
 
Mit herzlichen Grüßen auch vom ganzen Vorstand, 
 
Ulrich Geiger 
 
 
 

Bitte nehmen Sie auch die Anhänge / den Fortbildungskalender zur Kenntnis! 
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